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Zürich 1883 IX. Jahrgang N! 2. 13. Januar

llluftrirtes Immorîftifit) fatifrifdie« Podjenblûtt.

Setantroottlidie »ebaftion: Statt SWljli. 6ïb c bit» on : «ah4i)fftraf5e 9h-, 98.

tëtfdjeint jeben Sttinftag. QlöottttcmetttSfieomgiwgett, #riefr unb (Selber franko.

lue SoftSmttr unb »urbbanblungen nebmen Stallungen entgegen, granlo fttt bie Sdjtoti} : ftttr 3 Stonate 3t. 3, für & SRonate gît. S. SO,
fttr 1« Stonate St. IO ; fût baê übrige «umJhi, füt «egtjpten unb bie »ereinigten Statten oon »orbamerHa füt O Stonate 3t. V, füt 19 Stonate

St. 13. SO; füt Sübamtrifa unb »»rttr.«fttn fût O Stonate 3t. &, füt IS Stonate' Sr. 1«. Ginj eine Summe tu SS 6tï.

Es starb Napoleon der Vierte

Im Zululande gar so schaurig;

Da jammerte, da lamentirte

Des Kaisers Anhang bitter, traurig :

Der Thron, der Thron war sicher Dein,

Warum muss s o gestorben sein ?"

Der Skoboleff, der viel versprochen,

Er hätte flott mit den Franzosen

Den deutschen Uebermuth gebrochen;

Man hörte schon die Schlachten tosen ;

Er prahlte keck und doch so fein,

Da musste s o gestorben sein.

Gambetta stand in Ungewittern

Ein starker Fels und ohne Wanken,

Gedachte wohl mit seinen Rittern

Dem Bismarck später schön zu danken.

Er wollte Strassburg, Metz und Rhein,

Da musste s o gestorben sein. f

Wie C h a n z y kühn sein Schwert geschwungen,

Des Landes Stolz, des Landes Wache,

So sicher war' ihm ja gelungen

Der heiss ersehnte Krieg der Rache ;

Da schrieb das Schicksal söhnend: Nein!"
Da musste s o gestorben sein

Was sollen die Franzosen hoffen?

Sie meinen es so gut, und sterben,

Da gähnt das Grab da steht es offen.

Wir Alle haben Nichts zu erben,

Als eine Schrift auf einem Stein :

Es musste s o gestorben sein !"

Es scheinet fast, aus lichten Fernen

Erschallen Stimmen: Lasst das Streiten,

Denn süssen Frieden sollt ihr lernen

Und nicht im Blute weiter schreiten.

Und lernen sollen Gross und Klein :

Es muss ja doch gestorben sein !"

r.

Surick 1882 IX.^nrgsng ^ L. 13. ^Isnusk'

Mustrirtts lmmoristisch-satyrisches Mochmblatt.

Verantwortlicht «edaktion: Ae«m ZlStzli. Expedition :BchMstraßeNr.98.

Erscheint jede« Bamstag. Abonnementsbedinguugen. ^) Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Kraul» für die Schwei, l Für S Monate Fr. S, für « Monate Fr. S. S«,
fttr is Monate Fr. I« ; fttr das übrige Europa, für Aegypten und die Bereinigte« Staate« von Nordamerika fllr « Monate Fr. V, für IS Monate

Fr. I». S«; für Südamerika und Border.«fit« fiir « Monate Fr. », für IS Monate' Fr. I«. Einzelne Nummern SS Et».

Us stsrb I» s p o I s o n àsr Vieris

Im ?ululsnàv gar 80 svksurîg;

vs jammerte, eis Ismentîrts

vss Ksisers ^nksng bitter, trsurîg :

Der l'kron, àer l'iléon «se sioker vvîn,

Warum muss so gestorben soin?"

vsr Skobolvsf, àer viel versorovkon,

lîr ksttv ûott mit clen ssrsn^osen

ven àeutsvkvn llsbsrmutk gsbrovken;

iVIsn körte sekon clie 8oklsvkton tosen;

Hr prsklte lisvk unà àoek so fein,

vs musste s o gestorben sein.

Lamberts stsnà in Ungvwittvrn

Hin stsrkvr r'sls unà okne Wanken,

lZvàsvkte vokl mit seinen Gittern

vem kîsmsrok später sobon ?u àsnlcon.

ilr wollte 8trs8sburg, lvlvt^ unà ilkvin,

vs musste s o gestorben sein. 5

Wie V k s n > kiikn soin 8ok«srt gvsokwungon,

ves l.snàes 8tol^> àes l.snàes Wsvke,

8o sivber vsr' ikm js gelungen

ver keiss erseknte Krieg àer kîsvkv;

Vs sokrivb às8 8vkivlî8sl sôknvnà: >>Ieîn!"

vs musste s o gestorben sein

Wss sollen àie f>sn?oson Kossen?

8iv meinen es so gut, unà sterben,

vs gäknt àss lZrsb às stent es offen.

Wir HIlv ksbvn >>Iivkts ?u erben,

/Us vins 8vkrift sus sînvm 8tein :

Us musste so gestorben sein!"

1-8 8vkeinet ssst, sus lioktsn lernen

l-rsoksllon 8timmen: l.ssst àss 8trviton,

Venn süssen r'rivàen sollt ikr lernen

Unà niokt im IZ l u t e weiter svkreiten.

linà lernen sollen Lross unà Klein ;

Us muss js àoek gestorben sein!"
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